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      Mitteilung der Marktgemeinde Krummnußbaum	 www.krummnussbaum.at 

A K T U E L L

Der Bürgermeister,  
die Gemeindeverwaltung 
und der Gemeinderat  
wünschen Ihnen ein  
frohes, besinnliches  
Weihnachtsfest, Glück,  
Gesundheit und Erfolg 
im Jahr 2017
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Bürgermeister

Liebe Krummnußbaumerinnen, 
liebe Krummnußbaumer

Menschen vieler Län-
der wünschen sich ver-
stummende Waffen, 
zumindest am Weih-
nachtsabend. 

Der Glaube an dauerhaften Frieden ging ihnen 
längst verloren. Friede gleicht eher einer vergan-
genen Wirklichkeit, die noch irgendwo im hinters-
ten Winkel des Bewusstseins abgespeichert ist. 
Die Sehnsucht nach diesem Frieden ist aber noch 
da. Sie wissen nicht, wann und ob diese Wirklich-
keit wieder heimkehrt. Ist alle Hoffnung verloren, 
hilft man dem eigenen Schicksal nach und sucht 
den Frieden an einem anderen Ort, Hauptsache 
Frieden! 
Wie schaut es mit unseren Weihnachtswünschen 
aus? 
Viele von uns, mich selbst mit eingeschlossen, 
plagt neben materiellen Wünschen eher die Sor-
ge, dass wir gut durch die Weihnachtsfeiertage 
kommen. Frieden ist für uns, für unsere Gesell-
schaft zu einer Selbstverständlichkeit geworden. 
Scheinbar gibt es ihn, ohne sich viel darum küm-
mern zu müssen. Globale Ereignisse wie Krieg, 
Umweltkatastrophen, Ausbeutung ganzer Länder 

und Kontinente, wachsende soziale Ungleichheit, 
religiöser Fanatismus, Klimaerwärmung, politische 
Umbrüche, Hungersnöte und die damit entste-
hende Migration begleitet von menschlichen Tra-
gödien zeigen uns, dass Frieden keineswegs eine 
Selbstverständlichkeit ist. Wir dürfen mit diesem 
Schatz nicht sorglos umgehen.  
Gelebte Demokratie mit der entsprechenden Sen-
sibilität für deren Erhalt,  inklusive dem pflicht-
bewussten Ausüben des Wahlrechts, ehrliche 
und verantwortungsvolle Politik für uns und die 
nächste Generation, vor allem aber beiderseitige 
Rücksichtnahme und ein gelebtes Miteinander er-
scheinen mir wichtig für eine gelingende Zukunft 
in Frieden. 
Hier bei uns in Krummnußbaum wie auch auf Lan-
des-, Bundes- oder den globalen Ebenen. 

Wünschen wir uns, dass uns das Bewusstsein, dass 
wir stets am Erhalt des Friedens aktiv arbeiten 
müssen, nie verloren geht, und so den Frieden er-
halten. Andere Länder und Situationen zeigen uns, 
ist er einmal verloren, gewinnt man ihn nur sehr 
schwer und oftmals nur mit großen Verlusten, zu-
rück.

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Frohe und besinnliche Tage im Kreis Ihrer Familie, 
heitere und gemütliche Stunden bei den traditio-
nellen Verwandtschaftsbesuchen. Zeit der Erho-
lung und des Verschnaufens. 

Vielleicht auch eine Zeit der Versöhnung oder Aus-
söhnung. 
Wir wünschen Ihnen eine Zeit, in der Sie Weihnach-
ten spüren können, die Wärme der Geborgenheit 
und Liebe, der Zuversicht und Hoffnung auf ein gu-
tes Miteinander und den Glauben auf eine gemein-
same gute und friedliche Zukunft.  
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Wir laden Sie herzlich ein,  zur Bürgerinformation

am Sonntag, 15. Jänner 2017 um 18.30 Uhr  

in den Dorfstadl zu kommen.

In diesem Zusammenhang wollen wir wieder an 
die Krummnußbaumer Heimatchronik erinnern, 
sicher ein besonderes und wertvolles Weihnachts-
geschenk für jeden Krummnußbaumer Gemeinde-
bürger!
Die Krummnußbaumer Heimatchronik ist zum 
Preis von € 34,- am Gemeindeamt erhältlich!

Ebenfalls ein schönes Geschenk:

Ein Nussknacker aus heimischem Nuss- und 
Eschenholz , gefertigt im Rahmen der Beschäfti-
gungstherapie im Haus der Geborgenheit.

Dieser ist zum Preis von € 35,- am Gemeindeamt 
erhältlich.

Liebe Krummnußbaumerinnen, liebe Krummnußbaumer, 

das Weihnachtsevangelium verkündet uns den Weihnachtsfrieden. Ich bitte Sie, wünschen wir 
uns gemeinsam den Frieden, arbeiten wir gemeinsam für den Frieden, und für alle von uns die, 
die Kraft dazu haben, beten wir gemeinsam für den Frieden in den kriegsführenden Ländern.  

Bürgermeister

Alles Gute, alles Liebe, Gottes Segen wünschen 

Vizebürgermeisterin
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Nachruf Gemeinderat Johann Wöß

Völlig überraschend mussten wir am 25. Novem-
ber Abschied von Herrn Johann Wöß nehmen. Er 
verstarb am 20. November im 65. Lebensjahr. Herr 
Johann Wöß war von 1995 bis 2003 Gemeinderat. 
Über mehrere Jahre durfte ich gemeinsam mit ihm 
dem Gemeinderat angehören. Er war unter ande-
rem Mitglied des Kindergartenausschusses und 
Obmann des Prüfungsausschusses. 

Weiters war er auch Gründungsmitglied des Ten-
nisvereins Krummnußbaum. 
Für seine Verdienste um die Gemeinde wurde ihm 
vom Gemeinderat die silberne Ehrennadel verlie-
hen. Persönlich möchte ich mich für seine zuver-
lässige und korrekte Arbeit und den Einsatz für das 
Gemeinwohl unserer Gemeinde bedanken. 
Den Hinterbliebenen gilt unsere Anteilnahme. 

Vernissage

Herr Wilhelm Krämer und Herr Andreas Hausmann 
veranstalteten am 25. November eine Vernissage 
im Gasthaus Dultinger. Musikalisch umrahmt wur-
de der gelungene Abend von Harald Bohnet. 
Als Bürgermeister durfte ich die Vernissage eröff-
nen und war wie die Besucher von den neuesten 
Kunstwerken beeindruckt. 
Davon überzeugen durften sich auch unser Künst-
ler und Ehrenringträger Franz Schellnhammer und 

Ehrenbürger Regierungsrat Anton Bayr. An dieser 
Stelle bedanke ich mich bei den Künstlern für ihr 
Engagement rund um das künstlerische Schaffen 
bei uns in Krummnußbaum und der Vernissage, bei 
der sie uns die Möglichkeit gaben an ihrer Welt der 
Kunst teilzuhaben. 

Für ihr weiteres Schaffen wünsche ich ihnen alles 
Gute. 

Feuerwerke zum Jahreswechsel

Aus gegebenen Anlass 
möchten wir in Erinnerung 
rufen, dass laut PyroTG 2010 
das Abfeuern von pyrotech-
nischen Gegenständen aller 
Art im Ortsgebiet, in unmit-
telbarer Nähe von Kirchen, 
Gotteshäusern, Krankenan-
stalten, Kinder-, Alters- und 
Erholungsheimen sowie 

Tierheimen und Tiergärten gemäß § 38 Abs. 2 
PYRO TG 2010 und in Menschenansammlungen 
verboten ist.
Bewilligungsberechtigte Behörde ist grundsätzlich 
die Bezirksverwaltungsbehörde; in Gemeinden, 
für die die Landespolizeidirektion zugleich Sicher-
heitsbehörde erster Instanz ist, ist die Landespoli-
zeidirektion zuständig. (§5 Abs.1 PyroTG 2010)
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Wissen was los ist:

Alle Veranstaltungen im Überblick
Sa 24.12.2016 Weihnachtskindergarten der JVP: 

Basteln, Spielen und Backen am Weihnachtstag 
für Kinder bis 10 Jahre 

VS Krummnußbaum,  
12.30-15.30 Uhr

Mo 02.01.2017 Sternsinger unterwegs 9-16 Uhr

Do 05.01.2017 Jahreshauptversammlung Feuerwehr

So 15.01.2017 Bürgerinformation 18.30 Uhr, Dorfstadl

Sa 21.01.2017 Textwerkstatt Petermann und Doc Rosi:  
"Is wieder Fasching"

16 Uhr, Gasthaus Nusserl

Sa 28.01.2017 Schitag nach Gosau Abfahrt 6.15 Uhr

So 05.02.2017 Kindermaskenball Volkshaus, 15 Uhr

Sa 11.02.2017 Arbeiterball Volkshaus

So 12.02.2017 Seniorennachmittag der ÖVP Gasthaus Nusserl

Sa 25.02.2017 Faschingsumzug und Faschingsdisco

Ärzte – Sonn- und Feiertagsdienst

Die Wochenenddienste beginnen jeweils am Samstag, 7 Uhr und enden am Montag, 7 Uhr.
Die Feiertagsdienste beginnen am Vorabend des Feiertags um 20 Uhr und enden am darauf folgenden 
Tag um 7 Uhr.

Datum Arzt Telefon  

17.-18.12. Dr. Johann Reikersdorfer 2420

24.-25.12. Dr. Jakob Rosenthaler 2700

25.-27.12. Dr. Thomas Israiel 2840

31.12.-02.01. Dr. Johann Reikersdorfer 2420

Wir sagen Hallo!

Wir wünschen der neuen Erdenbürgerin alles Gute für die Zukunft in Krummnußbaum! 

Victoria Katharina Howanietz
Kirchengasse 7 

geb. 14.11.2016 

Wir gratulieren  

Katharina und Alexander Howanietz
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Aus der Sitzung vom 13.10.2016

Neue Beschlüsse 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Krummnußbaum hat 
u.a. folgende Beschlüsse gefasst:

1) Angelobung neuer Gemeinderat
Der Bürgermeister nimmt die Angelobung des 
neuen Gemeinderates, Herrn Mario De Bortoli vor. 
Herr Mario De Bortoli ersetzt die ausgeschiedene 
GR Melanie Großberger.

2) Interkommunales Betriebsgebiet
Die Kleinregion Pöchlarn Nibelungengau be-
steht aus der Stadtgemeinde Pöchlarn sowie den 
Marktgemeinden Erlauf, Golling an der Erlauf und 
Krummnußbaum.   
Diese beabsichtigen unter anderem die Schaffung 
eines gemeinsamen Wirtschaftsparks. 
Der vorliegende Gesellschaftsvertrag über die 
Gründung der „Wirtschaftspark Pöchlarn Nibelun-
gengau GmbH“ und die Übernahme eines Anteils 
in Höhe von 20 % an dieser Gesellschaft wird ein-
stimmig genehmigt.
Der genehmigte Gesellschaftsvertrag setzt die 
Beteiligung der Stadtgemeinde Pöchlarn sowie 
der Marktgemeinden Erlauf, Golling an der Erlauf 
und Krummnußbaum voraus. Sollte eine dieser 
Gemeinden diesen Gesellschaftsvertrag nicht ge-
nehmigen, beabsichtigt die Gemeinde die unmit-
telbare Weiterführung der Verhandlungen zum 
zeitnahen Abschluss eines Gesellschaftsvertrags 
mit den verbleibenden Gemeinden. 

Der Bürgermeister wird für den Fall des Nichtzu-
standekommens des  genehmigten Gesellschafts-
vertrags mit der unmittelbaren Fortführung von 
Verhandlungen zum zeitnahen Abschluss eines 
Gesellschaftsvertrags mit den verbleibenden Ge-
meinden beauftragt. Einstimmiger Beschluss.

3) Erneuerung Straßenbeleuchtung 
Lt. Beschluss des Gemeindevorstandes vom 
26.4.2016 wurde die Firma Akun mit einer Studie 
betreffend den Zustand unserer Straßenbeleuch-
tung beauftragt, es wurden mittlerweile alle Licht-
punkte und Verteileranalgen grob erfasst. Unsere 
Straßenbeleuchtungsanlage ist teilweise 40 Jahre 
alt.   

Bei Umstellung der Beleuchtungskörper auf LED-
Technik ist 10 – 15 Jahre kein Leuchtmitteltausch 
mehr erforderlich. Einsparungen werden sich auch 
durch gleichmäßiges Absenken der Lichtstärke 

ergeben. Bei den Verteilerkästen besteht teilwei-
se dringend Handlungsbedarf. Einsparungen pro 
Jahr in Höhe von 11.553 Euro Stromkosten und 
ca. 6000 € Wartungskosten wurden rechnerisch 
dargestellt. Förderungen von Land und Bund sind 
möglich. 
Die geschätzten Kosten für die Umsetzung betra-
gen 540.000 Euro.
Es wird einstimmig beschlossen, dass die Fa. Akun 
die Ausschreibung, in Form einer offenen Aus-
schreibung durchführen soll mit der Auflage, dass 
die Umsetzung der Arbeiten vom Gemeinderat erst 
im nächsten Jahr bestimmt wird. Ein entsprechen-
der Kredit soll auf 20 Jahre aufgenommen werden. 
Die Kreditkosten werden ca. 30.500 Euro jährlich 
betragen  (bei 10 Jahren ca. 52.000 €).

4) Planungsstudie Hochwasserschutz Schatzlbach 
und Gollingerweg
Betreffend die Planungsstudie Hochwasserschutz 
Tausendgrabenweg/Gollingerweg und Schatzl-
bach ist eine Ausschreibung erfolgt. Seitens des 
Landes werden diese Projekte voraussichtlich mit 
80 % gefördert. Es wird einstimmig beschlossen, 
dem Bestbieter Fa. DI Schuster den Auftrag für die-
se Planungen zu erteilen.

5) Hochwasserschutz Fa. Rath
Die Fa. Rath stellt den erforderlichen Grund kos-
tenlos zur Verfügung.
Weiters wird noch ein Grundstück (Parz. Nr. 631/1) 
benötigt. Es wird einstimmig beschlossen, das 
Grundstück im Flächenausmaß von 2617 m² von 
Hrn. Brandstetter zu erwerben.

6) Neue Wasserversorgung
Die Wasserrechtsverhandlung für unsere neue 
Wasserversorgung hat bereits stattgefunden und 
ist lt. Niederschrift bewilligt. Die Entschädigung 
für das Schutzgebiet muss noch geregelt werden. 
Der Bau geht gut voran.

7) Turnsaalboden
Der Boden in der Turnhalle ist zu sanieren. Die 
Sprossenwände werden entfernt und die Boulder-
wand ist zu erneuern. 
Es ist bereits eine Ausschreibung für diese Arbei-
ten erfolgt. Von der Fa. Fraiß ist noch der Estrich 
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zu erneuern und eine Bodenheizung wird vorge-
sehen. 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für 
diese Sanierung an  die Fa. Turkna (Holzfußboden, 
Einrichtung und Turngeräte) zu vergeben. Vom 
Land NÖ gibt es eine Förderung von ca. 40 %. Die 
Darlehensaufnahme in Höhe von 350.000 Euro 
wird einstimmig beschlossen.

8) Gründung Musikschulverband
Die Gemeinden Golling, Krummnußbaum, Pöchlarn 
und Ybbs sind übereingekommen einen Gemein-
deverband für die Errichtung, Erhaltung, Verwal-
tung und Führung einer gemeinsamen Musikschu-
le zu gründen. Die vorgelegte Vereinbarung wird 
vom Bürgermeister verlesen. Die Leitung dieses 
Musikschulverbandes wird ausgeschrieben.
Einstimmiger Beschluss zur Gründung des Musik-
schulverbandes mit den vorgenannten Gemein-
den.

9) Abbiegespur Betriebsgebiet
Die Abbiegespur für das Betriebsgebiet wird noch 
heuer errichtet.
Es gab eine öffentliche Ausschreibung für die Ar-
beiten. Es wird einstimmig beschlossen den Auf-
trag der Fa. Gebrüder Haider als Bestbieter zu er-
teilen. 

10) Güterweg Diedersdorf
In Diedersdorf ist besonders der Güterweg, wel-

cher von der Landesstraße (in der Nähe des Mar-
terls) aufwärts führt, bei Starkregenereignissen 
jedes Mal sehr stark betroffen. Heuer ist schon ein 
Schaden bei den Güterwegen in Höhe von 75.000 
Euro entstanden. Das Land NÖ fördert die Sanie-
rungen mit 50 %.
Eine dauerhafte Lösung wäre, den Weg zu asphal-
tieren. Fa. Held u. Francke hat ein Offert in Höhe 
von 52.000 Euro erstellt. Landesförderung gibt es 
bei Asphaltierung nur für den Unterbau. Es wird 
einstimmig beschlossen, den Weg asphaltieren zu 
lassen.

11) Glasfaserkabelverlegung
Fa. CATV Bauer hat die Verlegung der Glasfaserka-
bel übernommen, sie hat zugesagt, dass bis zum 
Jahr 2020 alle Häuser in Krummnußbaum über 
Glasfaseranschluss verfügen werden. 

12) Neuer Kopierer
Der Vertrag mit dem Kopierer der Gemeinde läuft 
im November ab. 
Es wurden verschiedene Offerte eingeholt. 
Da die Fa. Sharp über ein Servicezentrum für Repa-
raturen in unserer Nähe verfügt, wird einstimmig 
beschlossen, sich für die Fa. Sharp zu entscheiden.
Die Gemeindezeitung soll in Zukunft nicht mehr 
am Gemeindeamt gedruckt, sondern ausgelagert 
werden.
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Wegen Weihnachtsurlaub ist das Gemeindeamt am 23.12.2016 geschlossen. 
Am 23.12. und 30.12.2016 entfallen auch die Sprechstunden des Bürgermeisters.

Die Jahreschronik 2016 erscheint mit der Ausgabe 
1/2017.

Personen, die nicht in der Chronik aufscheinen 
wollen, bitte bis Mitte Jänner am Gemeindeamt 
melden!

Amtsstundenänderung

Jahreschronik 2016

Gemeindekalender 2017
In den ersten Jännertagen erhalten Sie, wie ge-
wohnt, wieder den neuen Gemeindekalender samt 
Terminkalender zugestellt.
Herzlichen Dank für die  uns zur Verfügung gestell-
ten Fotos!
Wie in den Vorjahren können Spenden für 
hilfsbedürftige Bürger auf das Sozialkonto AT 
773293900001515253 überwiesen werden. Das 
Bankinstitut hilft Ihnen gerne dabei! 

Da die Veranstaltungen 2017 ohnehin am Kalen-
der eingetragen sind und auch auf der Homepage 
ersichtlich sind, verzichten wir heuer auf die Zu-
stellung des Veranstaltungskalenders in Papier-
form. 
Gerne können Sie diesen bei Bedarf am Gemeinde-
amt abholen.

Bürgerservice

Bauhofangelegenheiten

Geschätzte KrummnußbaumerInnen!

Wie die Jahre zuvor wird auch heuer der Winter-
dienst auf den von der Gemeinde zu räumenden 
Gehsteigen vom Bauhof durchgeführt.
Um eventuellen Missverständnissen vorzubeugen, 
möchte ich Sie gerne über die Räumung informie-
ren.
Wenn Winterdienstfahrzeuge der Marktgemeinde 
an Ihrer Liegenschaft vorbeifahren und zugleich 
den Schnee vom Gehsteig räumen oder Splitt 
streuen, so ist dies keine Räumungs- bzw. Streu-
ungsübernahme vor Ihrer Liegenschaft. 

Die Marktgemeinde übernimmt daher KEINE HAF-
TUNG für den Fall, dass Sie vor Ihrer Liegenschaft 
einen Unfall haben.
Jeder Liegenschaftsbesitzer ist verpflichtet in der 
Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr den Gehsteig 
oder 1 m Breite vor seiner Liegenschaft zu räumen 
oder zu streuen.
Die Marktgemeinde übernimmt keinerlei Räumung 
von oder vor Privatliegenschaften oder Firmen!

Für eventuelle Fragen stehe ich Ihnen gerne unter 
meiner Telefonnummer 0676 / 64 35 911 oder E-
Mail: wippel@poechlarn.at zur Verfügung.

Das Team vom Bauhof Krummnußbaum wünscht Ihnen und Ihrer Familie frohe Weihnachten 
und ein gutes, erfolgreiches neues Jahr 2017!

Christian Wippel, Bauhofleiter 
Tel.: 0676/64 35 911
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Bürgerservice

Kostenlose Christbaumentsorgung
Der Gemeindeverband für Umweltschutz (GVU) 
bietet auch dieses Jahr wieder die Gratisentsor-
gung der Christbäume an. Diese können kostenlos 
bei den Altstoffsammelzentren - jeweils zu den 
Öffnungszeiten - abgegeben werden.

Sie können auch neben die Biotonnen gestellt wer-
den. Die Christbäume müssen frei 
von jeglichem Schmuck  oder De-
koration sein.

Hundemeldungspflicht

Wir weisen darauf hin, dass Hunde nach dem NÖ. Hundegesetz und aus versicherungstechnischen Grün-
den am Gemeindeamt gemeldet werden müssen!

Wasserzählerstand
Zur Meldung des Wasserzählerstandes verwen-
den Sie bitte den vom Verband übermittelten Ab-
schnitt. 
Bitte senden Sie diesen direkt an den GVU oder ge-
ben Sie den Abschnitt am Gemeindeamt ab.
Wir können keine telefonischen Meldungen entge-
gen nehmen.

Außerdem gibt es die Möglichkeit auf der Home-
page der Marktgemeinde den Wasserstand online 
zu melden.
Unter "Formulare online" gibt es dieses Formular, 
einfach ausfüllen und dann senden. 

Fundgegenstände am Gemeindeamt

Dieser Schlüssel wurde im Kaufhaus 
Adeg Gruber vergessen!

Die Taschen, rechts im Bild, wurden 
beim Musicalworkshop in der NMS 
vergessen.
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Jetzt Direktzuschuss des Landes NÖ sichern
Für Ihren Heizkesseltausch und die Dämmung der obersten Geschoßdecke

Das Land Niederösterreich unterstützt mit dem NÖ Wohnbaumodell bei der Finanzierung der eigenen 
vier Wände. Aber nicht nur beim Neubau, auch die Sanierung bestehender Gebäude ist ein sehr wichti-
ges Thema. Wer wohnt schon gerne in einem Haus, in dem es zieht oder das im Winter nie richtig warm 
wird? „Mit der NÖ Wohnbauförderung ist es jetzt noch leichter Geld und Energie zu sparen“, so LH-
Stellvertreterin Johanna Mikl-Leitner, „denn für den Heizkesseltausch und die Dämmung der obersten 
Geschoßdecke erhält man jetzt bis zu 4.000,-- Euro Direktzuschuss .“

Jetzt Bares sichern

„Der Austausch der Heizungsanlage schont die 
Umwelt und die Geldbörse. Und genau das wollen 
wir fördern“, so Mikl-Leitner. Für den Ersatz Ihrer 
Öl- oder Gasheizungsanlage durch eine Heizungs-
anlage mit erneuerbarer Energie können Sie einen 
nicht rückzahlbaren Zuschuss von bis zu 3.000,-- 
Euro erhalten. Gefördert wird die Errichtung der 
folgenden Heizungsanlagen:
- Heizungen auf Basis  fester biogener Brennstoffe
- Fernwärmeanschlüsse
- Elektrisch betriebene Wärmepumpenanlagen
Oft ist es den Eigenheimbesitzerinnen und -besit-
zern gar nicht bewusst, wieviel Energie über die 
oberste Geschoßdecke verloren geht, wenn diese 
nicht gedämmt ist. „Durch eine gut geplante und 

ausgeführte Dämmung der obersten Geschoßde-
cke kann man bis zu 30 Prozent der Energiekosten 
sparen. Auch dabei wollen wir die Niederösterrei-
cherinnen und Niederösterreicher unterstützen“, 
so Mikl-Leitner. Deshalb gibt es nun auch für die 
Dämmung der obersten Geschoßdecke einen nicht 
rückzahlbaren Zuschuss von bis zu 1.000,-- Euro. 
So können Sie sich 20 % Ihrer Investitionskosten 
vom Land Niederösterreich zurückholen, insge-
samt somit bis zu 4.000,-- Euro. Einreichungen sind 
bereits ab 1. Dezember 2016 möglich und können 
bis spätestens 6 Monate nach Fertigstellung nach-
geholt werden.

Energie und Kosten sparen
Welche Maßnahmen in Ihrem Zuhause Sinn machen, darüber 
kann Ihnen ein Experte Auskunft geben und die Schwach-
stellen in Ihrem Haus aufspüren und analysieren. Bei einer 
thermischen Gesamtsanierung unterstützt Sie auch wei-
terhin die Förderung Eigenheimsanierung. Denn mit einer 
thermischen Gesamtsanierung kann die Energiekennzahl 
um 60 bis 70 % gesenkt werden. Das spart langfristig nicht 
nur Energie und schont die Umwelt, sondern senkt auch zu-
sätzlich die Betriebskosten in den eigenen vier Wänden. 
Das Land Niederösterreich unterstützt alle Saniererinnen 
und Sanierer dabei mit einem geförderten Darlehen auf die 
Dauer von 10 Jahren. Schließlich ist eine thermische Ge-
samtsanierung auch eine starke finanzielle Belastung. Mit 
einem 3%igen Zuschuss zum Darlehen, der nicht zurückbe-
zahlt werden muss, sind die monatlichen Raten leichter zu 
stemmen. Darüber hinaus gibt es für all jene, die ein Haus 
kaufen und thermisch sanieren möchten, mit der Ankaufs-
förderung einen zusätzlichen Anreiz.

Nähere Informationen zu den Förderungen erhalten Sie an der 
NÖ Wohnbau-Hotline. Die Beraterinnen und Berater sind Mo-Do 
von 8-16 Uhr und am Fr von 8-14 Uhr für Sie erreichbar.
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Gerald Koller zu Gast in der 
Gesunden Gemeinde Krummnußbaum
"Miteinander Zukunft wagen" war das Motto des Vortragsabends mit Gerald 
Koller im Seminarzentrum der Schiffsführerschule Hell in Krummnußbaum.

"Das einzige Problem, das wir wirklich haben und 
das massiv steigt, ist die mentale Gesundheit, die 
seelische, die psychische Gesundheit", so Gerald 
Koller. 
Die alte Gleichung "Lernst was - dann bist was" 
geht leider in der heutigen Gesellschaft nicht 
mehr auf.
Es brauche biologische, soziale und kulturelle 
Ressourcen. Da Bildung eine kulturelle Ressource 

ist, sind "Bildung und Gesundheit nicht mehr aus-
einander zu denken".

Balance, Gesundheit und Lebensqualität entste-
hen im Miteinander tragfähiger Beziehungen. 
Dieses Miteinander muss unser Anliegen sein .
Qualität leben und miteinander Zukunft wagen 
wir, wenn wir über den Tellerrand schauen: Auf 
die Zusammenhänge, auf ein Leben in Beziehung. 

Referent und Autor Gerald Koller ermutigt seit 30 
Jahren zu mentaler und sozialer Gesundheit und 
entwickelt neue pädagogische Handlungsmodel-
le. Er ist Gründer des Forums Lebensqualität, der 
Europäischen Gesellschaft für innere Sicherheit 
sowie Vorstandsmitglied und Kurator verschiede-
ner Einrichtungen im Jugend-, Bildungs- und Ge-
sundheitsbereich.
Bgm. Bernhard Kerndler bedankte sich für diesen 
tollen Vortrag und lud Gerald Koller zu einem wei-
teren Vortrag unter dem Motto "Erwachsen wer-
den" im Oktober 2017 ein.

Mit dem "eNugerl" durch den Advent

Im Adventkalender der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ verstecken sich Tipps, Anleitungen 
und Rezepte für eine besinnliche und nachhaltige 
Adventzeit. 
Ab 1. Dezember öffnet das „eNugerl“ unter www.
enu.at/Adventkalender jeden Tag ein Fenster und 
verlost tolle Preise. 

http://http://www.enu.at/adventkalender2016
http://http://www.enu.at/adventkalender2016
http://http://www.enu.at/adventkalender2016
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Neue Mittelschule

Wir in Europa
Unter diesem Motto präsentierten die Schülerin-
nen und Schüler der NMS Krummnußbaum die 
Ergebnisse  des gleichlautenden Projektes. Dabei 
wurde das Thema Europa sowohl zeitgeschichtlich, 
geografisch als auch künstlerisch beleuchtet. Die 
Bedeutung der Europäischen Union wurde mittels 

Tanz, Sketches, Gedichten und Texten in spani-
scher Sprache dargestellt. Zum Abschluss gab es 
ein elektronisches Publikumsquiz und das Schul-
orchester spielte die Europahymne. Die Schüle-
rinnen und Schüler begeisterten mit ihrem großen 
Eifer und ihrer Freude das Publikum.

Letizia und Lea begrüßten die Gäste und führten 
durch das Programm

 Wie Europa zu seinem Namen kam: Die Szene 
zeigt den Heiratsantrag zwischen Zeus (Laura) 
und Europa (Sophie).

Zu den heißen Rhythmen von Stephanie Wergers 
„Flamenco Turistico“ studierten die Schülerinnen 
eine Choreografie ein. Diese Tanzeinlage war Teil 
des Theaterstückes „Die Urlaubsreise“.

Einen spannenden Kriminalfall mussten Inspektor 
Garcia (Nina) und sein Freund Pablo (Vanessa) in 
spanischer Sprache lösen. 

EU = Eisenstadt Umgebung? Mit der ereignisrei-
chen Geschichte der Europäischen Union be-
schäftigten sich 30 Schülerinnen und Schüler und 
versuchten der Schülerin (Sinikka) Wissen über 
die EU zu vermitteln.
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Adventkranzsegnung in der Volksschule

Die Adventkranzsegnung gehört  zu einem festen 
Bestandteil der Volksschule.
Am Freitag, dem 25. November, war es wieder so 
weit. Die vier Klassen und ihre Lehrerinnen ver-
sammelten sich im Pausenraum, und Herr Pfarrer 

Leo Pitzl segnete die Adventkränze der Klassen. 
Mit Fürbitten, einer Adventgeschichte und Advent-
liedern wurde die besinnliche Feier gestaltet.

 SR Regina Steiner

Beim abschließenden Quiz konnten die Besucherinnen und Besucher ihr frisch erworbenes Wissen 
über die EU unter Beweis stellen.

Dir. Ilse Hahn

Das extra für den Abend gegründete Blasmusikorchester begleitete den Chor der Neuen Mittelschule 
zur Europahymne. Synchron zur Musik tanzten einige Schülerinnen.
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 Niederösterreichischer Zivilschutzverband        Ihr Zivilschutzbeauftragter 
 

 

Name: Franz Zehetgruber 
 
Tel: 0699/14240315 
 
E-Mail: leozehetgruber@A1.net 

3430 Tulln/Donau  
Langenlebarner Straße 106 
Tel: 02272/61820, Fax: DW 13 
E-Mail: noezsv@noezsv.at 
Web: www.noezsv.at  

Geschätzte GemeindebürgerInnen!

Das Jahr 2016 neigt sich dem Ende zu. Aus Sicht 
des Zivilschutzes war es geprägt von Starkregener-
eignissen, lokalen Überflutungen, Murenabgängen 
und daraus folgenden Schäden an Hab und Gut.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Blau-
lichtorganisationen, den freiwilligen Helfern und 
dem Österreichischen Bundesheer für die stetige 
Einsatzbereitschaft bedanken.
Einsatzbereitschaft die auch sehr viel an Freizeit 
und Urlaub in Anspruch nimmt, um für die Mitmen-
schen in Notsituationen da sein zu können.      
DANKE!
Ich bin überzeugt, dass das Freiwilligenwesen in 
unserem Land ein Vorbild für viele Staaten dar-
stellt, das zeigen die vielen Besuche von Vertretern 
anderer Länder in unserem Kompetenzzentrum für 
Feuerwehr, Zivil- und Katastrophenschutz in Tulln.
Müssten wir all diese Freiwilligentätigkeiten be-
zahlen, würde das sicherlich viele Budgetrahmen 
sprengen – es wäre, glaube ich schlichtweg nicht 
finanzierbar.

Ich wünsche Ihnen ein frohes, 
besinnliches, friedvolles Weih-
nachtsfest und alles erdenklich 
Gute für das Neue Jahr – vor al-
lem Gesundheit.
Ihnen, Ihren Familien, unserer 
Gemeinde und unserem Land  
wünsche ich ein SICHERES und
KATASTROPHENFREIES     2017.

Ihr Zivilschutzbeauftragter Franz Zehetgruber

Christbaumbrände

Leider allzu oft bringt das Weihnachtsfest eine 
feurige Überraschung. Vom ersten Advent an bis 
zum Dreikönigstag am 6. Jänner haben Österreichs 
Feuerwehren Hochbetrieb. In dieser Zeit müssen 

sie rund 500 mal ausrücken, um Wohnungsbrände 
zu bekämpfen. Beträchtliche Sachschäden, Verlet-
zungen und sogar Tote sind die Folge.
Alle Jahre wieder steigt die Zahl der Feuerwehrein-
sätze zu den Weihnachtsfeiertagen beträchtlich 
an.
Während der "festlichen Zeit" müssen rund 500 
Wohnungsbrände bekämpft werden. Grund: In 
der trockenen Innenraumluft wird das ursprüng-
lich satte und saftige Grün von Adventkränzen 
und Christbäumen rasch trocken. Eine herunter-
gebrannte Kerze, ein zu knapp baumelnder Christ-
baumschmuck - und schon ist das Malheur passiert. 
Ein zu tief hängender Zweig eines bereits dürren 
Baumes fängt Feuer und mit einem trockenen Kra-
chen explodiert förmlich der ganze Baum. In der 
Folge brennen zumeist die Vorhänge lichterloh 
und auch die Einrichtung fällt den Flammen zum 
Opfer.

Tipps gegen feurige Feste

Natürlich gibt es Alternativen in Form einer elek-
trischen Christbaumbeleuchtung. Wenn Sie aber 
die romantische Illusion von unverfälschter Weih-
nachtsstimmung unbedingt beibehalten wollen, 
beachten Sie einige grundlegende Sicherheits-
tipps: 
• Den Christbaum nicht in die Nähe von Vorhängen 
stellen.
• Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stel-
len Sie die Kerzen senkrecht
• Brennende Kerzen immer beaufsichtigen.
• Heruntergebrannte Kerzen auswechseln.
• Ein Handfeuerlöscher schadet in keinem Haus-
halt.
• Bei Brandausbruch mit dem Notruf 122 die Feu-
erwehr alarmieren, Fenster und Türen schließen.
• Wichtigste Regel: Nadelt der Baum schon stark 
ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte 
ein feuriger Abschied werden.
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 Wir erweitern unser Angebot

 KOSMETIK UND FUSSPFLEGE 
 für Damen und Herren

Entfliehen Sie dem Alltag und 
gönnen Sie sich Momente des Wohlfühlens 
und der Pflege von Kopf bis Fuß.

Terminvereinbarungen ab sofort: 
Fühl dich gut - Figur & Gesundheitsstudio,
Herta Zeilinger & Sylvia Figl
www.fuehldichgut.at, office@fuehldichgut.at
Tel.Nr.: 02757/20137 Mo, Die, Do, Fr
Pöchlarn, Weigelpergergasse 4

+ Kosmetik und Fußpflege + Power Plate - Figur 
und Gesundheitstraining     +Aromawickel – Body-
Wrapping + Cranio-Sacrale-Körperarbeit + Baby- 
u. Kindercranio
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Aktuelles

24 Stunden Action Tag der Feuerwehrjugend 
Krummnußbaum/Pöchlarn

Von 7. bis 8. Oktober veranstaltete unsere Feuer-
wehrjugend einen 24 Stunden Action Tag im Feu-
erwehrhaus Pöchlarn. In den 24 Stunden musste 
die Mannschaft der Feuerwehrjugend ihr Wissen 
und Können bei verschiedenen Einsätzen unter Be-
weis stellen. Es begann mit einem Fahrzeugbrand 
am Freitagabend, in den Nachtstunden wurde die 
Mannschaft zu einer Personensuche alarmiert. Am 
Samstagvormittag stand ein Brand eines Reisig-
haufens am Programm. Den Abschluss machte am 
Samstagnachmittag ein Einsatz mit eingeklemm-
ten Personen.

Die Mitglieder der Feuerwehrjugend zeigten viel Eifer, 
Teamwork und Know-how bei den Einsätzen. Auch die 
Kommandanten konnten sich von dem Fachwissen der 
jungen Kameraden überzeugen. Die Feuerwehr kann 
stolz auf die gut ausgebildete und motivierte Mann-
schaft der Feuerwehrjugend sein.

Ein großer Dank gilt den Kameraden der Aktivmann-
schaft die uns bei den Vorbereitungen tatkräftig unter-
stützt haben.

Silvester am Kirchenplatz
Wir laden alle ein, die Stunden des Jahreswechsels 
bei Glühwein oder Punsch und Donauwalzer mit-
einander zu feiern.

Am Samstag, dem 31. Dezember 2016, 
ab 23.30 Uhr am Kirchenplatz.

Weihnachtskindergarten

Um den Kindern das Warten auf’s Christkind 
zu verkürzen, veranstaltet die JVP am Samstag, 
24.12.2016 wieder einen Weihnachtskindergar-
ten. 
Ort: Schule
Zeit: 12.30-15.30 Uhr 
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Freiwillige Feuerwehr
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Aktuelles

Musikverein

Unsere musikalischen Höhepunkte dieses Jahres 
waren das Pfingstkonzert, die Teilnahme am Be-
zirksmusikfest mit Marschmusikwertung in Erlauf 
und die Konzertwertung in Neumarkt a. d. Ybbs. 
Des Weiteren haben wir zahlreiche Veranstaltun-
gen seitens Kirche und Gemeinde musikalisch um-
rahmt. Ein herzliches Dankeschön gilt hier allen 
Mitgliedern des Musikvereins. 
Weiters möchten wir uns auf diesem Wege bei al-
len Helfern und Unterstützern bedanken, die uns 
das ganze Jahr, sei es mit Arbeitskraft, mit Spenden 
jeglicher Art (Torten, Bäckerei,…) und mit Ihrem Be-
such bei unseren Veranstaltungen (Tag der Blasmu-
sik, Frühschoppen, Einstimmung in den Advent,…)  
unterstützt haben.

Frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 
2017 wünscht der Musikverein!

Mit der traditionellen "Einstimmung in den Ad-
vent" eröffnete der Musikverein die Weihnachts-
zeit. Erstmals fand die Veranstaltung heuer im 
Dorfstadl statt. Neu war auch die Bastelwerkstatt 
für unsere jüngsten Besucher, in der eifrig an den 
ersten Weihnachtsgeschenken gearbeitet wurde. 
Für die musikalische Umrahmung sorgten Schüler 
der Musikschule, des Musikvereins sowie Sängerin 
Lisi Dorn.
Wir bedanken uns recht herzlich bei unseren zahl-
reichen Besuchern und unseren fleißigen Bäcke-
rinnen für die Weihnachtsbäckerei.
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RMM unterstützt Christof Zeiler 
Christof Zeiler blickt einmal mehr auf ein erfolg-
reiches Tennisjahr zurück – sein letztes in der Ju-
gendklasse. Absoluter Saisonhöhepunkt war für 
den 16-jährigen Krummnußbaumer sein erfolg-
reicher Auftritt im österreichischen Junior-Da-
viscup-Team, der ihn im Sommer bis nach Italien 
und Frankreich führte. Auch der Raiffeisenbank 
Mittleres Mostviertel blieben Einsatz und Erfolg 
nicht verborgen. Der Krummnußbaumer Bankstel-
lenleiter Johann Hochstöger stellte sich im Herbst 
mit einer Unterstützung ein: „Einen jungen, heimi-
schen Leistungssportler wie Christof Zeiler zu för-
dern, passt zu unseren Werten als regionale Raiff-
eisenbank.“  

Für den 16-Jährigen ist die Kooperation nicht nur 
Anerkennung, sondern auch zusätzliche Motiva-
tion, seine neuen Ziele zu erreichen: „Ich möchte 
mich nächstes Jahr in die Top-100 der österreichi-
schen Herrenrangliste spielen und dort etablie-
ren.“
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Pfarre

Einladung zur Mitfeier der weihnachtlichen Festtage
Sa 24.12. Kinderfeier 16 Uhr

Hl. Abend Christmette 22 Uhr

So 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn

Festgottesdienst

9 Uhr !!

Mo 26.12. Hl. Stephanus

Singmesse

8.30 Uhr

Sa 31.12. Jahresabschlussmesse 16 Uhr

So 01.01. Neujahr

Singmesse

10 Uhr !!

Fr 06.01. Heilige 3 Könige

Festgottesdienst mit den Sternsingern 
(rhytm. Lieder)

9 Uhr !!

Unsere Sternsinger sind am Montag, 2. Jänner 2017 von 9.00 Uhr bis  
ca. 16.00 Uhr in der Pfarre unterwegs.

Der Pfarrgemeinderat, Pfarrkirchenrat und Pfarrer Leopold Pitzl  
und Pfarrassistent Franz Saffertmüller wünschen Ihnen  ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

alles Gute im neuen Jahr!
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Krummnußbaumer
Advent

"Kommet ihr Hirten"

Sonntag, 18. Dez. 2016
17.00 Uhr    Pfarrkirche

Mitwirkende:
Volksschule
Jugendklub
Singverein & Kirchenchor
Musikschul-Ensembles
Bläsergruppe des Musikvereins

Verbindende Worte: Maria Allinger


